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Entwurf

12. Dezember 2022

vom ____________________ 

Eigentümerstrategie für die Forstbetrieb 
Altberg-Lägern GmbH 

1. Ausgangslage

Mit RRB-Nr. 668/2019 vom 3. Juli 2019 hat der Regierungsrat die Richtlinien für die Public 

Corporate Governance (PCG-RL) und die Listen der Beteiligungen des Kantons angepasst. 

Gemäss PCG-RL 5.4 legt die zuständige Fachdirektion die Eigentümerstrategie einer Beteili-

gung fest, sofern es sich nicht um eine bedeutende Beteiligung handelt, die der Zuständig-
keit des Regierungsrates unterstellt ist. Die zuständige Fachdirektion kann bei Beteiligungen 
des privaten Rechts mit einem Anteil am Eigenkapital von weniger als 10% auf eine Eigentü-

merstrategie verzichten. 

Die Beteiligung des Kantons am Forstbetrieb Altberg-Lägern GmbH ist eine Beteiligung des 

privaten Rechts mit einem Anteil von über 10% und liegt in der Zuständigkeit der Baudirek-
tion. Es ist demzufolge eine Eigentümerstrategie festzulegen. 

Die Eigentümerstrategie wird gemäss PCG-RL 5.7 mindestens alle vier Jahre, jeweils nach 
dem Beschluss des Regierungsrates zu den Richtlinien der Regierungspolitik, überprüft und 
gegebenenfalls nachgeführt. Die Inhalte der Eigentümerstrategie sind in den PCG-RL 5.2 

und 5.3 definiert. 

Eckdaten der Beteiligung (Stand 22.11.2022) 

Zuordnung zum Vermögen Verwaltungsvermögen 

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Anteil Stammkapital in % 10.6 % 

Stammkapital in Fr. 106 000 

2. Aufgaben

Die Forstbetrieb Altberg-Lägern GmbH mit Sitz in Buchs wurde am 22. November 2022 von 
den beteiligten Waldeigentümerschaften gegründet. Der Regierungsrat stimmte am 24. Au-

gust 2022 mit RRB Nr. 1090/2022 zu, dass der Kanton als Eigentümer des Staatswaldes 
Katzensee sich als Gesellschafter an der GmbH beteiligt. Ziel des Forstbetriebes ist es, die 
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Wälder der beteiligten Grundeigentümerschaften zu bewirtschaften und alle Wälder im Re-
vier hoheitlich zu betreuen. Der statuarische Zweck besteht darin, die fachgerechte und effi-
ziente Pflege der Wälder der Gesellschafterinnen und Gesellschafter nach den Grundsätzen 

der Nachhaltigkeit und des naturnahen Waldbaus zu bewerkstelligen. Die GmbH soll be-
triebswirtschaftlich optimiert funktionieren und die vollbrachten Leistungen müssen die Kos-
ten decken. Der Forstbetrieb stellt im Rahmen der verfügbaren Mittel sicher, dass die betreu-

ten Waldungen alle ihre Funktionen (Nutz-, Naturschutz-, Erholungs- und Schutzfunktion) 

dauernd und uneingeschränkt erfüllen können. Weiter können forstnahe Dienstleistungen er-
bracht werden, sowie Energieholz und andere Holzprodukte hergestellt und vertrieben wer-

den.  

Die Zusammenarbeit des Kantons Zürich mit den betroffenen Gemeinden erfolgt im Rahmen 

der Revierbildung im Sinne von § 26 Abs. 1 des kantonalen Waldgesetzes (LS 921.1). Für 
die Schaffung des gemeinsamen Forstbetriebs wurde ein öffentlich-rechtlicher Vertrag zwi-
schen den betroffenen politischen Gemeinden und dem Kanton Zürich abgeschlossen, der 

insbesondere den Gesellschaftszweck, die Aufgaben, die Organisation der Gesellschaft so-
wie die Beteiligung und Finanzierung regelt.  

3. Rahmenbedingungen 

Der Kanton Zürich ist mit rund 8% der Zürcher Waldfläche der grösste Waldeigentümer und 

nimmt eine Vorbildrolle in der Waldbewirtschaftung ein. Ein Grossteil dieser Waldungen wird 
durch eigene Staatswald-Betriebe mit eigenem Personal bewirtschaftet. Mit der Gründung 
der Forstbetrieb Altberg-Lägern GmbH wird der ehemalige Betrieb Katzensee aufgelöst. Das 

Personal und die Betriebsmittel gehen zum neuen Betrieb über. Der gültige Leistungsauftrag 
des Staatswaldes gilt als verbindliche Grundlage. Der Forstbetrieb kann mit Aufträgen des 
Staatswaldes bedient werden, welche mit dem ordentlichen Grundauftrag nicht abgedeckt 

sind. 

Die Ansprüche an die Waldbewirtschaftung werden immer komplexer. Der Rohstoff Holz ge-

winnt an Bedeutung und muss professionell bereitgestellt werden, Waldleistungen für ver-
schiedene Zielsetzungen werden stark eingefordert und der hoheitliche Aufwand ist stetig 

gestiegen. Um alle Aufgaben effizient und in guter Qualität erfüllen zu können, müssen 

Forstbetriebe mit den nötigen Ressourcen ausgestattet sein. Durch die Neugründung des 
Forstbetriebes Altberg-Lägern erhält der Forstdienst in der Region mehr Flexibilität mit einem 
grösseren Personalpool aus den beiden ehemaligen Betrieben. Die beiden Förster können 

nach einer längeren Zeit einer Bürogemeinschaft nun einen gemeinsamen Betrieb führen. 
Die Erfahrungen aus anderen Forstbetrieben zeigen, dass es wertvoll ist, wenn sich Förste-
rinnen und Förster als Team aufstellen und grössere Reviere betreuen. 

Chancen: 

• Der Betrieb erhält die nötigen Freiheiten, um den geforderten Leistungsauftrag kosten-

günstiger und effizienter zu erfüllen. 
• Alle beteiligten Waldeigentümerschaften identifizieren sich mit dem neuen Forstbetrieb, 

nehmen ihn als kompetenten Ansprechpartner war und stärken die Anliegen des Waldes 

auch bei der Bevölkerung und in politischen Prozessen. 
• Die Anstellungsbedingungen werden optimiert und der Betrieb kann als für den Kanton 

Zürich vorbildlicher Forstbetrieb weiterentwickelt werden. 
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• Das Personal ist breiter aufgestellt. Es kann sich spezialisieren und kann allfällige Aus-
fälle besser tragen. 

Risiken: 

• Die Waldeigentümerschaften könnten eine Erwartungshaltung entwickeln, dass eine 
GmbH in erster Linie Gewinn abwirft, obwohl dies nicht Kern des Leistungsauftrages ist. 

Wenn die Optimierung der Rendite in den Vordergrund rückt, könnten Qualitätseck-

punkte in der nachhaltigen Bewirtschaftung leiden. 
• Sollte eine Änderung in der politischen Stossrichtung verlangen, dass möglichst alle 

Staatswälder durch eigenes Personal bewirtschaftet werden, müsste sich der Kanton Zü-
rich wieder aus der GmbH lösen. Ein Ausstieg aus der GmbH wäre komplexer als die 
Auflösung von Zusammenarbeitsverträgen. 

• Der Kanton Zürich verliert den direkten Zugriff auf das eigene Holz, das in der entspre-
chenden Menge (rund 1400 m3) durch die GmbH über die Zürich Holz AG vermarktet 
wird. 

• Die Zusammenführung des Forstpersonals aus ehemals zwei Betrieben kann zu Span-
nungen führen. 

-  

4. Rollen des Kantons 

Rolle Kanton  Bemerkungen  Zuständige Stelle  

Regulator  Der Kanton ist durch die Bundesgesetzge-
bung stark gebunden. Er hat in geringem 
Ausmass Kompetenzen auf kantonaler 
Ebene. Der Regierungsrat genehmigt den 
Betriebsplan gestützt auf § 13 Abs. 2 
KWaG. 

Kantonsrat (Gesetz)  
Regierungsrat (Ver-
ordnung, Bewilligung)  

Gewährleister 
(Geschäftsfüh-
rung)  

Der Kanton hat die Gewährleistungsverant-
wortung und stellt die Aufsicht und Errei-
chung der Ziele sicher (Art. 28 Statuten 
Forstbetrieb Altberg-Lägern). Die Verant-
wortung liegt beim Vertreter der Abteilung 
Wald, welcher nach Wahl durch die Gesell-
schafterversammlung Einsitz in die Ge-
schäftsführung nimmt (Art. 27 Statuten 
Forstbetrieb Altberg-Lägern). 

Baudirektion (ALN, 
Vertreter der Abtei-
lung Wald)  

Eigentümer 
(Generalver-
sammlung)  

Das Stimmrecht der Gesellschafter bemisst 
sich nach dem gesamten Nennwert ihrer 
Stammanteile. Der Kanton hat per 22.11.22 
106 Stammanteile und somit einen Anteil 
von 10.6 % des Stammkapitals. An der Ge-
neralversammlung wird der Kanton durch 
den Leiter Staatswald des ALN vertreten. 

Baudirektion (ALN, 
Leiter Staatswald) 
gem. RRB Nr. 
1090/2022 

 

Für die Anfangsphase werden die Rollen des Gewährleisters und des Eigentümers durch 
den Leiter Staatswald wahrgenommen. Die Ausstandsregeln sind strikte zu beachten und die 
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Traktanden der Generalversammlung vorgängig mit dem Leiter der Abteilung Wald abzu-
stimmen. 

Weitere Interessenskonflikte, insbesondere bei der Besetzung von Ämtern, sind zu themati-
sieren und mit entsprechenden Mitteln (beispielsweise Unabhängigkeitserklärungen, Aus-
standsregelungen oder Verhaltenscodes) zu vermeiden. 

5. Ziele 

5.1. Allgemeine Ziele 

Die Baudirektion erwartet von der Forstbetrieb Altberg-Lägern GmbH die Ausrichtung auf die 

folgenden Ziele: 

• Die dem Forstbetrieb zur Beförsterung zugewiesenen Staatswälder werden gemäss dem 

geltenden Leistungsauftrag Staatswald und dem bewilligten Betriebsplan bewirtschaftet. 
• Diese Staatwälder werden nach dem Dauerwaldprinzip bewirtschaftet und sollen grund-

sätzlich multifunktional wirken.  

• Die Wirtschaftswälder werden kostendeckend bewirtschaftet. 
• Die Wälder mit Vorrangfunktionen sind bezeichnet und werden nach den bestehenden 

Vorgaben behandelt. Übrige Wälder werden naturnah bewirtschaftet und die Biodiversität 

wird erhalten und gefördert. 
• Die Erholungswälder und dessen Einrichtungen erfüllen ihren Zweck für die Bevölkerung. 
• Der Betriebsleiter steht im engen Austausch mit der Leitung Staatswald. Er nimmt an den 

Veranstaltungen des Staatswaldes teil. 
• Der Betrieb ist ein Ausbildungsbetrieb und bildet jeweils mindestens einen Forstwart 

bzw. eine Forstwartin aus. 

5.2. Finanzielle Ziele 
 
Profitabilität  

• Der Kostenrahmen gemäss Leistungsvereinbarung mit den einzelnen Gesellschaftern ist 
einzuhalten.  

• Die Leistungen sind mit den vorhandenen Mitteln zu erbringen.  

• Die übertragenen Aufgaben werden kostenbewusst erfüllt. Der Kostendeckungsbeitrag in 
den Kernprozessen hat sich an vergleichbaren Forstbetrieben zu orientieren.  

• Dienstleistungen an Dritte werden zu marktkonformen Preisen verrechnet.  
 
Liquidität  

• Die Liquidität ist jederzeit sicherzustellen. 

• Ein Cash-Management ist auszuführen. 
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6. Controlling 

Control-
ling-
Kreislauf  

Wer  Was  Wann  

Zielfestle-
gung  

Baudirektor/in  Genehmigung der Eigentü-
merstrategie  

Alle 4 Jahre  

Steuerung  Vertreter/in ALN in der Ge-
schäftsführung  

Ausübung des Geschäftsfüh-
rungsmandats 

Ca. 5 Sit-
zungen p.a.  

Berichter-
stattung  

Vertreter/in ALN in der Ge-
schäftsführung 

Berichterstattung an die vorge-
setzten Stellen im ALN  

Laufend  

Korrektur-
massnah-
men  

Delegation ALN bestehend 
aus dem Vertreter des ALN 
in der Geschäftsführung 
sowie der vorgesetzten 
Stellen  

Eignergespräch mit der Ge-
schäftsführung der Forstbetrieb 
Altberg-Lägern GmbH  

Ein bis zwei 
Mal p.a.  

Berichter-
stattung  

Forstbetrieb Altberg-Lä-
gern GmbH  

Publikation des Jahresberichts 
und Berichterstattung an der 
Generalversammlung  

Jährlich  

Berichter-
stattung  

Amtsleitung ALN  Bericht an die Baudirektion über 
die Erfüllung der Eigentü-
merstrategie  

Jährlich im 
Dez. (erst-
mals Dez. 
2024) 

 

7. Geltungsdauer und Revision 

Die Eigentümerstrategie gilt für vier Jahre, sofern kein dringender Anpassungsbedarf 
besteht. 

 Die Baudirektion verfügt: 

I. Die Eigentümerstrategie für die Forstbetrieb Altberg-Lägern GmbH wird festgesetzt. 

II. Mitteilung an 

- ALN, Stab 

- GS BD, F+C 

 

 

Martin Neukom 
Regierungsrat 

    

 


